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Liebe Mitglieder, Freunde und 
Sympathisanten der IG-Seezeichen, 

aus Alt mach Neu, das ist das 
Ereignis des Monats Juni. In 
Rathenow wurde der ehemalige LT 
von der Mittelmole Warnemünde zu 
neuem Leben erweckt.
Außerdem gibt es noch einen Bericht 
aus Canada über den Schutz der 
Leuchttürme dort. 
Viel Spaß beim Lesen und einen 
schönen Sommer wünscht aus dem 
Harz  Uwe Korn

Aus Alt mach Neu -
von der Küste ins Binnenland !!

Das Feuer für die alte Ostmole 
Warnemünde wurde Ende der achtziger 
Jahre durch das Kombinat Schiffbau 
nach Vorgabe des Seehydrographischen 
Dienstes konstruiert und gebaut. Die 
Konstruktion des Feuerträgers sollte 
später universell einsetzbar sein 
und bestand aus sechseckigen 
Modulen, die zu unterschiedlichen 
Feuerhöhen zwischen ca. 6 und 25 m 
zusammengesetzt werden konnten.

Nach dem erfolgreichen Einsatz in 
Warnemünde sollte die Konstruktion 
des "modularen Einheitsfeuerträgers" 
in den neunziger Jahren auch an 
anderen Punkten zum Einsatz kommen.

Die politische Wende brachte jedoch 
neue Möglichkeiten und technische 
Entscheidungen und so blieb das 
Molenfeuer in Warnemünde ein Unikat. 

Am 30.9.1990 begann der Probebetrieb 
des heutigen Rathenower Feuers und 
am 15.11.1990 wurde das Seezeichen  
offiziell in Betrieb genommen.  
Durch Erweiterung des Seekanals ab 
1997 wurde die alte Ostmole 
(manchmal auch als Mittelmole 
bezeichnet) aber zurückgebaut
Damit wurde allerdings auch die 
Außerbetriebnahme des Feuers schon 
am 28.02.1997 nach nicht einmal 
sieben Jahren Betrieb erforderlich. 

Verladung

Der kleine Leuchtturm wurde 1997 an 
das Schifffahrtsmuseum Rostock 
übergeben. Er wurde durch das Museum 
konserviert und gesichert. Leider 
fand sich in den letzten Jahren kein 
geeigneter Standort für den Turm. 

Warnemünde Februar 1996
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Maßgeblich durch ein zufälliges 
Gespräch in der 
Interessengemeinschaft Seezeichen 
zwischen Herrn Merkel und Herrn 
Luttermann entstand die Idee, den 
Leuchtturm in Rathenow aufzustellen. 
Rathenow hat durch die Herstellung 
der Leuchtfeueroptik für den großen 
bekannten Leuchtturm in Warnemünde 
(Fa. Gebrüder Picht 1898)  eine 
besondere Beziehung zu Seezeichen 
und speziell nach Warnemünde. 

Übergabe

Jährlich besuchen heute die Azubis 
des Oberstufenzentrums im Rahmen 
ihrer Optikerausbildung den 
Leuchtturm in Warnemünde, um die 
Arbeit Ihrer Vorväter zu bewundern. 
Dabei lernen sie auch das 
Zusammenwirken der alten Optiken mit 
heutigen Lichtquellen und 
Fernüberwachungssystemen eines somit 
historisch und gleichzeitig modernen 
Leuchtturmes kennen. 

Da der Leuchtturm Warnemünde selbst 
noch in Warnemünde gebraucht wird, 
erfüllt das Molenfeuer Warnemünde 
gewissermaßen eine
Stellvertreterfunktion in Rathenow, 
stand es doch für einige Jahre nur 
wenige Meter entfernt vom großen 
historischen Bruder.
Ausgerüstet wurde der kleine 
Leuchtturm in Rathenow mit einer 
geschliffenen Leuchtfeuerlinse von 
300 mm Durchmesser, wie sie vor über 

100 Jahren in Rathenow  hergestellt 
wurde. 

Besonders engagiert haben sich bei 
der Übergabe des alten Molenfeuers 
an die Stadt Rathenow: 
Herr Merkel vom Optikverein Rathenow 
und Herr Luttermann von der IGSZ mit 
der ersten Idee, Herr Dr. Lemle und 
Herr Schwertfeger von der Stadt 
Rathenow, die den Turm persönlich in 
Rostock abgeholt haben und in 
Rathenow die nötigen Voraussetzungen 
geschaffen haben, der Bürgermeister 
der Stadt Rathenow, Herrn Seeger und    
..... viele weitere Sponsoren, 
Mitarbeiter und Helfer in der Stadt 
Rathenow. 

Von WSA Stralsund haben Klaus Adam, 
Jochen Fahrow und Dirk Berger die 
Aktion fachlich begleitet. Der 
Amtsvorstand Baudirektor Holger 
Brydda stand hinter der Aktion  und 
besonderer Dank gilt den Herren 
Höllein und Koch von der Fachgruppe 
Nachrichtentechnik des WSA 
Stralsund, die letztlich die alte 
Seezeichentechnik originalgetreu vor 
Ort wieder installiert haben.

am Haken

Für den Transport der Bake von 
Rostock nach Rathenow, natürlich auf 
dem Wasserweg der 
Bundeswasserstraßen, haben sich 
neben den Rathenowern auch die 
Außenbezirke Stralsund und Rathenow 
der Wasser- und Schifffahrtsämter 
Stralsund und Brandenburg engagiert

Dipl. Ing. Dirk Berger 






